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gum Kucfucf!
3ft einer gerne los bes einen,
IDirb er in gufunft ntdjt mct)r meinen :

Dafj bodj ber Kucfucf mär' gefommen,
Uttb fjätte itjn mit fortgenommen
t£r toirb oon nun au oielmefjr fagen:
Bätt' 2fnbrce itjn tm Horbpö h IDagen ;
ginn Kucfucf mär' er, roenrts gefdjetjeu,
Ifiit 2lnbrec erft auf Hiemebrfcben. J. K.

Starfer Derfcacfyt.
Äountagsjäflet \b_at ein 3agbterraitt gepadjtet : Detbammt! 3* glaube,

biete fjafen oerfteefen fidj oor mir fo fange, bis mein padjt um ift.

lepfjon ?"

(Eedmifdjcr ^ortfcfyritt.
0)Cfcftäf(sfrcttttb: IDas ift beim bas für ein (Seränfdj att 3brem

gentest. "
.Kaufmann : 21dj nidjts, uitfcr Kortcfponbent in £cnbou tjat nur

J^rjjt (6arfdj): Sie trinken?"
patient: 3«, §«r Doktor."

^rjt (fdjarf): Sie triufen aüe Sage?"
patient: 3mmcr ein menig."
Artf (ftreng): Sie fittb 2flf ofjolif er!J
patient: Hein, Ejerr Doktor, idj bin Bäcferl"

2Iuflöfung
bes p r e i s r ä t f e I s iu Ho. 55 bes Heb. Ifpjlter".

pampf(djiffal)rf.
«Eingegangen ftnb 105 £öfnngen, oott meldjeu abet nur
Die ausgefegten 6 preife entfielen bnrdj bas £oos auf:

fjerrn (Slanfet, ÎDitt, Sänggaffe, Bern.
fjaus ^rey, 3onttraItjï, güttdj.
Bütdjlet, jur Sdjmibftubc, St. (Sailen.
£0%tg, tjotel IDiftig, Dacbfeu.
Deria:afa ÎDirt, Bern.

îit Dcutfdjer (Srütlioereiit, eHjaur bc ^onbs.
Die preife gelangen ttädjfte IDodje jum Deifaubt.

:r ridjtig maren.

ßrtefkafkn kr ÎUÏMktttm.
S. T. i. M. dotieren Sie fid) baâ SSBort

oon Boron: äßen bie Sdjïànge ftidjt jum
ïob, ber fann fie looljl jertrelen, bodj ©t
tütjlt nidjt 3orn- ®ä ioat beâ SBurtnâ îîatur.
Unb maitdje SRenfdjen finb an Seele Sffiür--

nter mehr alo bie Singer, bie in ©riibetn
le&ett. T. S. i. Unb fiefje ba gefdjal)
eâ, bafj ber ehrenfefte ©emeinberat bet Stabt,
bereit Sïamen betrübtet oom heiligen ©tiliiio,
feine Wannen, fo ba berufen finb '31t Iöfdjen
oie geltet beâ ihanbeâ, fültete mit füfiem
SBein, alfo bafi fie ftbblict) mürben übet bie
eifrig getljane Sltbeit unb uermenbeteit ben
Ueberfdjufi ihrer Gräfte bet Sugettb, fid) }U
bafgen fjetiiin unb }it feilen unb 311 prügeln,
alfo bafi fidj entfeftte männigtid) in bet Stabt
Oos 1)1. ©alluâ. Seffett ärgerten fidj bie Sätet
bet ©tabt uub radjeten biefen 3opf, bermafiett
fie einen anbern heruorfejrtett, fo ba mit
Strenge gebeut : §infüro bürfen bie 9Jiäm

net, fo ba Iöfdjen bie 33tänbe, nur nod) im etnften Segleit ibret D6erften, nad)
bem gethaiten Sßerf eintteten in jene ©elaffe, 100 ba ftiefiet bet ÜBein unb fdjäumet
baâ 8ier." Unö fiefje ba gefdjatj grofi Çjerjeleib, toogegen aber itjrer eftlidjc (adjten
511 Sbten bet S8ätet bet Stabt, fo ba îîeticâ gebtaetjt, toie felbet Stehabeam niemalâ
gettjan. Unr> fang StHeâ ein Sprüttjlein, baâ beifiet: Sätet ber Stabt, fo ibt bic
Stäube nidjt roolft, fo [äffet eâ fünftig fein, benn mit Sßaffer löfdjt man ben Söranb
unb nimmet mit 3Bein !" Lucifer. Seihet feiert bet Snfjteufel aud) bei unâ
fein Spiel; aber 10er bringt ifjn um? Jiotabene: S8ei unâ fpritfit man alle
Sieben, tnan fudjt fidj ttidjt nur eine eiujige aus. ©rufi. H. i. Sßir roollen
feben, ob bet 3etd)net biefen fomplijierten Sitbetoorfdjlag anfaffen roilf. (Sin ©ebidjt*
djen tjätt'ä'aud) gettjan. M. J. i. G. Sari beidjtet, auâ befonbem ©riinben,
oor beut §od)äeitätag nod) feine Sünben. Unb 311t ^öniteitä, öect ©uarbtan?"

,,33ift bu morgen ©fjemann!"" 0. T. ÏSlinb ift nidjt nur bie Siebe,
fobetn ebenfo bet ©laube, baâ ©lütf unb bie ©eredjtigfeit unb bergleidjen ifjtet
mehrere auf hohem Stuhle. Peter. Sdjönen Sanf unb ©rufi. K. i. A. ©ente
angenommen. SEBiebet fommen. Origenes. golgt pet $oft. Sas Sapitel ift für
unâ abgefdjloffen. A. v. A. So uiet mit roiffen, trinfen bie JJ/efjger fo oiel roie
bie Söäcfer, obfdjon fie nidjt fo Biel Staub 311 fcijlucfen fjaben. A. M. i. B. Saâ
fommt auf bie Qualität an. Saâ ©ingefaitöte madjt feine grofjen Sfnfprüdje.
T. J. i. G. ©eben Sie auf ben Solbet, ba liegt bie Stabt uot 3f)ten güfien, bafi
eâ eine ^pradjt ift, unb bie 3ürd)er boren Sie gteidjioofjl nidjt fludjen.
Verschiedenen jtnonnmes toirb ntdjt bcrüdtrtdjttgf.

Reithosen, solid und bequem
.T. Herzog. Märchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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GRAND CREMANT

Jjafc

0
Û7ÏP pinfSPh werden Sie sagen,
H1C ClUiaull, wenn Sie nützliche
Belehrung über neuesten ärztlichen
FrauenSChntZ (patentirt) lesen.

Als firief gegen 10 Rp. Porto.

R, Oschfflmü, Kreuzliugen 0.

Wirte, abonniert den Gastwirt'

Zum Ruckuck!
Ist cincr gerne los des einen,
lvird er in Zuknnft nicht mehr incincn :

Daß doch der Kuckuck wär' gekommen,
Und hätte ihn mit forlgenommen
Er wird von nnn an vielmehr sagen:
Hätt' Andrée ihn im Nordpol-Wagen;
Inm Kuckuck wär' er, wenns eieschehen,
Mit Andrée erst anf Niemehrschen. k v.

Starker verdacht.
Sonntagsjäger ìchat ein Iagdterrain gepachtet : verdammt! Ich glaube,

diele weisen verslecken sich vor mir so lange, bis mein Pacht um ist.

lephon ?"

technischer Fortschritt.
Geschäftsfreund: lvas ist denn das für ein Geräusch an Ihrem Tc-

geniest."
.tzausmana : Ach nichts, niiscr Korrespondent in kondon hat nnr

Arzt (barsch): Sie trinken?"
Patient: Ja, Hcrr Doktor."

Arzt (scharf): Sie trinken alle Tage?"
Patient: Immer ein wenig."
Arzt (streng): Sie sind Alkoholiker!"
Patient: Nein, Herr Doktor, ich bin Bäcker!"

Auflösung
dcs Preisrätsels in No. zz des Neb. lspalter".

Dampfschiffahrt.
Eingegangen sind 105 kösungen, von welchen aber nur
Dic ausgesetzten <> Preise entfielen durch das koss auf:

Herrn Glavser, lvirt, Länggassc, Bern.
Hans Frey, Journalist, Jülich.
Lürekler, zur Schmidstube, St. Gallen.
lvitzia, Hotel lv itzig, Dachsen.

^ Della:asa lvirt, Bern.
Ti:. Deutscher Grütliverein, Thaur de Fonds.

Die preise gelangen nächste lvoche zum versandt.

:7 richtig waren.

Briefkasten der Redaktion.
8. i. ». Notieren Sie sich das Wort

vou Byron: Wen die Schlange sticht znm
Tod, der kann sie wohl zertreten, doch Er
fühlt nicht Zorn. Es war des Wurms Natur.
Und manche Menschen sind an Seele Würmer

mehr als die Dinger, die in Gräbern
leben. 1>. 8. i. lind siehe da geschah
es, daß der ehrenfeste Gemeinderat der Stadt,
deren Namen herrühret vom heiligen Gallus,
seine Mannen, so da berufen sind zu loschen
die Feuer des Brandes, füllete mit süßem
Wein, also daß sie fröhlich wurden über die
eifrig gethane Arbeit und verwendeten den
Ueberschuß ihrer Kräfte der Zugend, sich

balgen herum nnd zu keilen und zu prügeln,
also daß sich entsetzte männiglich in der Stadt
dcs hl. Gcllus. Dessen ärgerten sich die Väter
der Stadt und rächetcn diesen Zopf, dermaßen
sie einen andern hervorkehrten, so da init
Strenge gebent: Hinfüro dürfen die Männer,

so da löschen die Brände, nur noch im ernsten Begleit ihrer Obersten, nach
dem gethanen Werk eintreten in jene Gelasse, wo da fließet der Wein und schäumet
das Bier." Und siehe da geschah groß ^eneleid, wogcgen aber ihrer etzlichc lachten
zu Ehren der Väter der Stadt, so da Nencs gebracht, wie selber Rehabeam nieinals
gethan. Und sang Alles ein Sprüchlein, das heißet: Väter der Stadt, so ihr dic
Brände nicht wollt, so lasset es künftig sein, denn mit Wasser löscht man den Brand
nnd nimmer mit Wein !" I-ueiter. Leider feiert der Satzteufel auch bei uns
sein Spiel; aber wer bringt ihn nm? Notabene: Bei »ins sprützt man alle
Reben, man sucht sich nicht nur eine einzige aus. Gruß. ll. j. Wir wollen
sehen, ob der Zeichner diesen komplizierten Bildervorschlag anfassen will. Ein Gedichtchen

hätt's' auch gethan. II. ^. i. V. Earl beichtet, aus besondern Gründen,
vor dem Hochzeitstag noch seine Sünden. Und znr Pönitenz, Herr Guardian?"

Bist du morgen Ehemann!"" 0. Blind ist nicht nur die Liebe,
sodern ebenso der Glaube, das Glück und die Gerechtigkeit und dergleichen ihrer
mehrere auf hohem Stuhle. ?etsr. Schönen Dank und Gruß. L. t. à. Gerne
angenommen. Wieder kommen. Vrigsues. Folgt per Post. Das Kapitel ist für
uns abgeschlossen. à. v. à. So viel wir wissen, trinken die Metzger so viel wie
die Bäcker, obschon sie nichl so viel Staub zu schlucken haben. à. N. i. L. Das
kommt ans die Qualität an. Das Eingesandte macht keine großen Ansprüche.

>v i. K. Gehen Sie auf den Dolder, da liegt die Stadt vor Ihren Füßen, daß
es eine Pracht ist, und die Zürcher hören Sie gleichwohl nicht fluchen. Vsr»
Lokikâeiikii Anonymes wird nicht berückstchtigt.

àìdoLsv, Lvlià uvà bequem
Hersag, ^larcb-mel-'I'eiNcur, l'ustsirasss 8, 1. vt-iz;e, Aij»î<î!l. (4b)
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klsusster uuâ billigster 4vvsr»t

Verstellung aller kodlsussursu
lZelràuks :

I^imollîule, 8vr»tt0ll8 ete.
ioklrlsivo

llmousâe- o. 8>ptloiitlssvtlsil

ZlnentbehrliKes
IDrNrhtmerlì für zsderr (Nebildsten

um billigen preis:

Denkmäler her Aunst.
Architektur, Skulptur, Malerei.

Zur Uebersicht
ihres Entwickelungsganges von den
ersten künstlerischen versuchen bis zu
den Standpunkten dcr Gegenwart.

Prof. vr. HS. Lübke

Prof. »r. G. von Lützow.
Mir ca.25cx> Darstellungen.

Achte Auflage.

Kkcrssiker-Zìusgabe.

H'racHt-Nrrizcrcrbe.

earton zum Au»Sc">ahrcn der Lieferungen
M. î.-.

um einen ganz unerhört billigen Preis
in dcn Besiz eines wahrhaften Hixnllmuscums zu gelangen.

?c»uk '-Neff 'Verlar, in Stuttgart.
Zu tvz-chcn, auch zur Ansicht, durch lUc ^ucrchlittdtuttqcii.

: c>Ml?/icK^ zrnliz

MW Lkül^^I
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